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Mit ..Hall of shame" rächt sich Jim
an Kanon-fi xierten Kollegen

I no in einer Kunstforn
ähin d.r Musik des Teu-
in da e5 in b€sien FalL

b geht. alle6 in lrage zu
q irgendetwas als Dogha

io lontaktierten sie einen
Ll Leute, un die Oldies/
ies h den Dreck zü ziehen.
Ieattion auf Clevelands
ilRollHaU oflane , als
Fßde gegen pseudo-aka-
rhe Wichtigtü* ünd Ge.
Bckdiktat und nicht
rt als verspärere Reprise
)gatis aufsein€ kurz€ Zeit
aodikanischen Ror,Nc
!, der"Instlution, die sich
r Auflistung der Klänge,
dr zu @€hren haben, d
livsten v(schdeben haf.

Auch wenn nan nichi bei jeder
Silbc in Takt nitnickt, 60 liest
nan DeRognis gern, schon al'
lein weil er so verückt und
weltfern war eine Biograie
über eineo Musikjournalisten
zu v€rfasen, den hi€rzülande so
unbekannten, nichtsdestotrotz
unzeßtörbaren KririkerPapst
und leufel Lester Banss.

2oo5 eßch,en"KillYourIdols"
in den USA, alsozurs€1ben Zeii,

a16 hierzulande F.änchise-EP
aolge der(anonindüstrieinder
wilder€ Blüten ti€ben. Für Li-
rerarur dikdert€ lange und wie
in Monopol di. R€ich-Ranicki-
Ichlchlch!-Ac,was hs€nsw€rt
u.d -uwe.t ist. 2oo4 hatte die
SZ mtdfckt, dNs danit AboF
nenren zu aewnnen!nd zu Dn-
den sind. Viele hielten die Auv
wahl gar für bindende Urteiie.
OdersogarfürDogne^?

ALso Ring frei lür den Ge-
genenrwurt ,,Hall Of Shane.
Die größten lrrtüner in der
Ceschichte des Roct'nRou"
(Roener €t Bernhard). Nicht
nur der Tiiel erinneft an das
neulich von Sky Nonhoff ver-
6ff€ntlicht€ "Dont B€lieve the
HYPEI Dieneistübeßchätzten

I MustKBücHER

.Elvi5 Prerley - lait Tlain To Mem-
phist (1o5worth Edition, ,5 Eu@) \on Pere. Gt
ralnick, mithin der erste Band seine5 zweibän-
digen Meisterwerks, immerhin die essenziellste
Elvis-Lektore a'herhauot. nun also ins Deltsche
übertragen. Eine gute Nachnchl0rjeden, der
nirht überäusreichende Englischkenntnissever

fügt, un Guralnlcks Prosa
im original genießen zu
können. E.st recht, da dle
übersetzung nähe am rext
bleibt, wäs sich zwar bis-
weilen holprig liest, aber
5elten ungena! i5t. Prekär
wird der Sprach-Transf er
naturgemäß, wenn des au-
tors rationaler Duktus pau-

sierl !nd dnelter Rede a!s dem Memphis-Milieu
der Flfties Platz macht, Manches wird gänzlich
unverständllch: rm rranskript eines Gesprächs
zwischen Elvls und Mae arton, floyts Mutter
und (omponistin von "Heartbreak Hoter, mu-
tiert,,boppinC hillbally" sprachschOpf erisch und
sinnirei in "Bobbi.g Hillbilly", Dennoch: Etwas
besseres über die Frühgeschichle des KinC Cibt

,glue Monday- Fati Domino^nd The
Lost Dawn Of Rock'n'Roll" toa capo, ca.
30Euro) von Riclr Coleman istdie erste ernstzu-
nehmende Biogralie über einen Mann, der jähr
zehntelangden jovialen, ßutgeläunten Tastenbär
gab, ohneje fürseine ve.diensie gewürdigt zu
werden. Die musikälis.hen, die sich keineswegs

in gebremsten Boogie von
"Blueberry Hill" erschöpf-
ten, und dje gesellschaft-
lichen, vom Kampf gegen
segre8ation bis z(r Förde-
r!ngdepravierterlugendli-
cher in  dens l !msvon New
orleans. von dort war der
Fat Man eansl gekommen,
vergessen hat er das n,e.

lönne,weshalb,,beide alben wirken wie Relikte
aus lanCevergessenen zeiten" und "nureinse-
Reischte Fans und w€nigeTraditionalisten" damil
,,wirklich erwas anf angen" könnten. Heilige cin-

ne Reihe von Fehlern. die auch andernorts als
Faktenv€rkäuf twerden, wassie indes nicht rich-
tiger macht- Der überall nächCeplapperte unf ug
zum Bei5piel, Dylän sei mit,,,vashille skyüne"
seaner zeit wieder mal vo.ausgee,lt, ja er habe
damit "eine country-Renaissance eingeläulet,
wie Benzangerwähnt, "in totälem Kontrast zu all
dem' ,wa5"sons t imRorkzuderze i tabg in8 ,E in
Jahr näch "5w€erheart of Ire Rodeo', zwei iahre
nach Rick Nel5ons countrv-Rock-Plattenl nich-
tagistvielmehr,da55es j€de Menge Folkiesnach
Näsnvillezog,lange bevor Dylän dem Drängen
von Boblohnston nachgab,eedo.h aucheinmal
zueagen, Glatreis,wie ge5ast. * * r/2

,,The Modfather - y lite with Paul
W ellefJ. tvrtt t i an Hei ne mn n, a. 20 tu rc) v o n Da-
vid Lines ist Liebeserklärungünd teber5b€ichte
zugleich. geschrieben mit Herzblut, Humor und
ungläubigem staunen über da5 eigene D€nken
und Tun, Lines zieht von NottinBham nach Leeds,

f alt, möchte man ausrulen,
Dylans brillanrer. bewegen-
der Rückgrifi äul ätavisii-
schessongmarerial wnd äls
Einfa!l5losigkeit gebrand-
markt, die korgeniat spar
tanische auf nahmeweise

Ärgenicher noch alssol-
che Fehldiagnosen sind ei-

tühll sich!erloren, entdeckt
rhe Jam f ür sach, durchlebt
nit ihrer Musak die Puber'
tät, beCreifl sie als Freun-
de. Einiges erinnert an die
l.rungen und WifunCen in
"auadrophenia", do.h wird
Davids obsession nichtvon
einer Bewegung ge$agen,
er durchlebt die alltaCskri-

sen nicht in Koll€ktiu umso wichtiger werden
ihm weller5Texte,seine attitüde,seine Kiamot-
ten, am Ende 5teht nicht R€ue,sondern Ref leri-
on,wunderbarBe5chrieben und nicht nur wel-
lerFans empfohlen.* * * *

,,1 Hate yselt and Want To Die"
(schtuzkopl & schwatzkopl,1s Etro)ronlom Rey-
noldsstellt "Die52 deprimierendster Songs aller
zeiten" vor, zu denen der Autor wenig erbäuli-
che Lieder zählt, aberauch einfach 5.hl€chle.
zur letzten Katecorae cehdrt sicherdie Hältte
der hiersezierten slücke, daran gibt es nichts
zu deuteln. versrändlich. dass sich Reynoldrvon
,,tn The anTonighf'st€tsaüir Neue,,2ur weiß-

glut getrieben" tuhll, Auch
däss Bärry Manilows,,Man-
dy" und Bonnie Tylers "To-
tal Eclipse otThe Heart" wie
Folteremplunden werden. isl
nachvorrziehbal schade bloß,
dass ihm nurwenige songs
einlielen, deren QualitÄt über
jeden zweif el erhäb€n ist, und

die deshalb deprimieren, w€il sie währhaltig
sind in ihrem schmerz und ihrem Leid: "sister
Morphine".,slranee Fruil",,,Love will Tear us
apärt", Der Rest istalbe.n,**r/2

C. DeRoBatis fragte seine
M 4 sp:iter für 4n Vo.
nppen würde ;Warun

hteressantauch die Einblicke in den Produk-
tionsberrieb des RecordlrA tusiness lnter er
schwerten Bedingungen Mitte der F0nlziger:

,The Littfe Eox Of se.tles" $atctnrv,ta.
J3Elrol von alan clayson sind vier Mini.Bänd.hen
in einem pappichuber, jede5einem Pilzkopf s€-
eidmet: Kurz-aio, Psvchogramm, Beälles.Bei
trae, post-Beatles-Meriten,Songogräphy. Nichts
Neues nattirlich, aberaus fansicht recht unteF
haltsam geschrieben, Die Fab rour, individuäli-
siert, im westentaschenf ormat.* * *

,Bob Dylan - Selne Musik und sein
Leben" Ftv preniun, ß Euto)lon olaf Benzinge!
begibtsichwie alle Versuche. Bobzu entmysli
fizieren, auf slatte5 Eis.'wer ist sob Dylan? wie
isl sein Werkeanzuordnen?", f ragt der |(lappen-
text und verspricht eine "5achv€rständige annä-
herung an einen Alsnahm€künstlef, Esgehe
,,nichl un stfikte Bewertungen , h€ißtes, doch
ereeist sich BenzinSer durchweg als äußerst
bewertungstreudig. so benänselterabstuser
eeise die,,wiede.einnal sehr unprotessionelle
aulnahnetechnik". unterderansebli.h,,Goodas
tBeentovo! \nd "world cone wrong leiden,
wo,,sich doch schon last jeder schillereine pa5-
sable Mehrkanäl-auinahmemüglichkeit lei5ten"
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